




Ween getreuen ggeelen/Fggirten
Soliten

Behy desgoch Ehrwurdigen ochachtbarenund ggochge

lahrten Herrn

G  R RN
Der Heiligen Schrifft weit berühmten DOC TORIS, Ge-
neral Superintendentens PochFurſtt. Sächß. Hoff-Predigers
SGBeichtvatersFie ach:wes Oochidbl. Conſiſtorn allhier

h ochanſehnnen Adeſſoris, &c.

Als

erſelbige
Den 23. Auguſti des jetztlauffendeũ i706. Jahres Montaas nach 6.

Uhr vormittags in ſeinem Erloſer und OberHirten Chriſto JESu ſanfft
und ſeelig eingeſchlaffen und alfo ſein treues hirtenAmpt auffgegeben

And darauffDen 27. dieſes in ſeine RuheStelle eingeſegzet

Sib
Gochfurſtl Durwhl. Ferrſthaffts

Wiie auch ſonſten hochanſehnlicher
Sehr Volckar cher Begleuung

v v 2 5

Ehriſt bl. Dethen Wegangnis
Aus traurigſt: und betrlibteſtein Gemüthe

Beklagen
2

Die ſamtliche allhier befindliche

sSTUDIOSI
Druckts Niclaus Haſſert Zurſtl. Sachß. Buchdrt.
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n vpn ren uraffen

offtmahls die E

Wenn Lehrer mur der Sot in Sarge ſchlaffen gehn
So pflegt offt falſche Lehi dm Schlaffe auff zuſtehn.

Wenn OOtt den Hirten ſchagt ſo meint Er offt den Hhorer
Wenn das der Horer hort ſo weinter um den Lenrer

Und wenn der Lehrer venn acht in das Grab hinecin41t vSet

So ſetzt der Horer ihm mit hmertz den LeichenStein.
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Offt nummt det Hilt guf ſich der Schaa
48 221

H J ſEr ſelbſt der eyland gi t ſuruns einLeben auĩ
Sein roſinfarbes Vlut ſchließt hier fur uns den Kauff.

Fahä M u ſln,ur

So mun der Horer onrmu auan nyrallen
a A“—
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Dadurch erlaggg els /Thur.
Hingegen Chriſti T o va ben fur
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achidih der treue gdirt dertreulch GOTT ge

hdienetachioicht et r Meithard acht bey demdie Weid

gegrunet
Geht von den Sthaaffen weg und geht zur Erd hinein
Wie manchem Schaaffe muß ſein Tod wohl ſchmertzlich

ſeyn!
e

Hitr hat Er in der Welt den Chriſten/Lauff vollendet
E—

Nui hat Erſich vdn hier In Hel hingewendet
Hier war ſein Brodenun ACreutz Trubſahl Laſ

nd eNun ruht von aller e 2 ſonſi geabaues Hers

ER hat in ſeinem Amt öfft manchen Serauß erduldet
Den dieſer kheure Mann urWahrhei nicht ver

pinniuetWeun Er ſein Hertzelrid erwog ſo war ſein Flehnt

IIo

—uLaß meine Schaflein doch mein GOTT nicht gleiches

ſehn!

Zwar ie Veidtragende ſind nieder jett gedru
lltlHingegen dieſer Troſt ew ae ipiederum erquicket:227

6352 68

Ia7ceaac c
Ser theure Mann der war eintreuer

vE Pathat das war vor
So9tt auih retht.
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Srr hat das GirtenNkmpt mit ſolchem
HMunm gefuhret2

aß bey der gſach Welt gr auth ſolche
nicht verlichret.

Murn rupt der treue Hirt im kuhlen
Erdenggchooß

Fſt eines ſchweren gmpts und vieler

Sorgen loß.
Wir aber wollen Jhm ermriſen zin re Pfuchten/

n

Und Jhm auffeinem ezrav ein ſolches Nahl auffrichten:

Ger ruhtein treuer ggirt ein theurer
WaltesMann/

Fer inder wahren Kirch vielgutes
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